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Das Wachsfigurenkabinett
Nor eimm fahr war m Ii /um letzten Mal dort Damals luess das lokal noi Ii /ur

frohluht n Hunde l ud e - maehte seinem Namt n alk I lire Inter freundlichen hellen
i am |u u I ami sk h 111 a be ud 11< h e i u _ai lust ige s \ <>| k< Im ti /u» immt n S he i /w o11< I löge u

um I is( h /u I is< h und \oin I < uer di s \\ » im s Im Huge 1t — winde in de i I < k» de r
Mten manch geistvolles Ge-piuh gefühlt list /ui mittel nac htlu In n Stunde tiennte
man sich und oh man nun allem geblieben wai ode i einen netten Begleite i «je fun
(hu bitte in jedem lalle wai dt 1 \bernl ein Gewinu gewesen

De st( rn nun hatte ie h nach lan.e i \bw e se übe 11 \ 011 uiise rei Stadt w le der e in mal den
Wunsch untei hohliehen Me use hen 711 »e 111 Was I i_ naher als die Sehritte /ur 1 roh
liehen Knude zu lenken Bald hatte 1 e Ii this illhi kannte Haus wiedergefunden \bei
das Gebäude war auch das l m/ige wis m h w u ek 11 nult 11 sollte Wei geht denn auch
heute noe h in em I ok il d is einen eh 1 ai t hausbackenen Namen fuhit' \< h wie alt
modiseh /1 j 1 fiohheheti Kunde ' Nein Kindel damit ist weiss Holt kein Gesehalt
mein /u mai In 11 Gibt es kein uislandiseh klinge mies W 011 das auch dem Dümmsten
unte i uns noe Ii e tw is sagt ' Jawohl \ e 1 e hi te I » se 1 hit i pt angte e s 111 se lit e ie ud _i um n
'Neon Köhlen übe 1 dem I lablisst me 11t II MI Kl 11 \ lein was' l ml nun strömt
herbei Ihr luiiteiisebi \ti/eihnng N cdke 1-1 hai< n' leb wurde mitgestiomt und fand
•nie b nae heb in h b elh schwere Portiere d 111 e hs< hwo 111111 e n hatte /niiai Iist e initial e 111« m
bk i< hge sie htige n \h/iehbtld m ge nube 1 f ntan \bnul eb 1 Har näselte das \b/n h

bild und entmantelte muh Nachdem ich dann mit wuchtigen Stossc n eine /weite Por
tieie /erteilt hatte stand ich etwas \erloren in ek 111 Gemach was su h einstmals Die
Hobln he Kunde und nunmehr Tl NTFRTLLA nannte. —

Der deutsche S< bill tste lie 1 Hermann Kasack hat einmal einen Roman <l)ie Stadt
hintei dem Stioin gesehneben in dem ei mit dusleien Bildern das schemenhafte und
sinnlose Leben 111 der Stadt dei Gestorbenen lu 1 auf best hw ort Leere Hullen dit das

Zerrbild eines Ithens weiterfuhren das drüben bt 1 dtn lebenden tinmal blnt\olles
Gest he hen war \n diese train igen figuien niussle ich denken als ich die saugenden
hise hangen der Viiwtsenden an meinem Korpei he rnntergleite 11 sah Irschroeketi
blu kte i(h selbst nach unten Gottseidank ich hatte meint Ho©e noch an

1 in speckige« Kellnti glitt mit öligem Gesieht zwischen den Tischen herum, an
der Bar fühlte ein ältlicher Snob mit gespreizten 1 ingtin ein Likoigla» an die welken
I 11> | »eri Inter seinem Barhoekei biltle te sich langsam ein Haufeheu Kalk In der
Inneren I c ke kaum /u erktnnen 111 der tabakv ei hange 11t 11 roten Luft erzählte eine Stadt
bekannte Sumpfdottei bliimt due kt/ten Bettge lit imnisse Die Blicke hatten sich wieder

von mir ahgt wandt und starrten bedeutungsvoll ins leere Die Sumpfdotterblume
^ar jetzt ausc ht inend bei einer hesondeis pikanten Sttlk angelangt denn sie hob unter
fortwahrenden Klebern du sebbeht gefuiebte linke Braue \us der Musikbox röhrte
Zarah Leancki ihr muestes haiison K war du e 111/ige inannluhe Stimme du ich an
diesem Abend hoitc lud plot/luh fühlte ie Ii so etwas wie Lebelkeit uud Brechreiz
dieseIhe L ehe Ike it die eine 11 befallt wenn man unvorbereitet ein Leuhenschauhaus
betritt Ich riss dem Bleichgesicht meine Gareleiedie aus der Hand und drausstn hinter-
hess uh der 11 Nil KILL A als let/ten ?russ mein Vbeiuksstn

Ith gehe uie mehr 111 ein Wachsfigurenkabinett
H Z
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